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Schweizerische

Gehörlosen-Zeitung
Organ der Schweiz. Gehörlosen und des «Schweiz. Verbandes für Taubstummenhilfe»

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats — Verantwortlicher Hauptschriftleiterund Geschäftsstelle:
Johann Hepp, Carmenstraße 53, Zürich 7. Postscheckkonto VIII 11319, Telephonnummer 24 20 75

Abonnementspreis: jährlich 5 Franken — Insertionspreis: die einspaltige Petitzeile 30 Rappen

Zürich, 1. Januar 1945 Nummer 1 39. Jahrgang
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Fïeujatjcôguup

?um TTeulaljr roünfcbt man elnanberCÜHücP. Jzbw*
mann mödjte glütflldj fem, alle TJage unb ju febec

©tunbe. ^ann man bas 4 Diele HJege fütjeen jum
OülücP. 7d; mill ganj Fur? jroel nennen. Derfudjt (le

?u getjen. Das Ift mein Heujabrstounfd; an Me Dielen

getjörlofen Hefer Im tunbe berum. 4 Tïlmm 5lr

leben Dug Dor, jemanbem eine $reube ju madjenJ

06 gibt ülele 0elegent)elten baju. 0s braudjt nldtts

0ro(?es unb nldjts Ueures ju fein, ©djon ein freunb*

Udler ^llcP, ein lieber ^artengrup, ein 2!Humen^

fträußdjen, eine Pleine fydfelelftung erfreut '..ben

anbern. 4 <25M) ùann an ble Slrbelt unb tue belne

| Dflldjtl Dein Welfter rolrb aufrieben fein mit blr.

0r wirb ble Dertrauen fdjenFen. Unb bu felbft tulrft

frol) unb belter fein babel.
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